
Jhrer

gelicbteſten Frau Mutter,
J

Der weyland 5 350
Goch-Vdelgebohrnen und Tugendhafften (5

Srauen
Jor

J

J

harien KKagdalenen
KFwackin,

geh. Jchmeltzerin/
Des weylandHoch-Edelgebohrnen, Veſt- und Hochgelahrten

Herrn
Kuton Mndreas Wacks,

FochFurſtl. Fchwarzburgiſch geweſenen Commisſion—
Raths und Amtmanns derer Aemter Heringen, Straußberg

und Benckenſtein,

Nachgelaſſenen Frau Witben,
Welche den 12. October fruh um 7. Uhr im Jahr 1750. die Tage Jhrer

Wallfahrt ſelig beſchloß,
errichteten

dieſes Denckmahl ihrer wehmuthigen Liebe

Der Wohlſeeligen hinterlaſſene Sohne und
ScchwiegerTochter

FJulianus Nndreas Jamuel Wach,
Furſtl. Schwarzbl. Commiſſion- Rath und Amtmann der Vogtey Seebergen,

KVilhelmina Regina Satharina Maciin, geb. Freiesleben,
Acedo Odttlob Griedrich Rhasverus Math,

7 Furſtl. Schwarzburgl. Commercien-Rath,na. ADeuh 9 Geenrica Sophia Macdhkin. geb. Zahnin.
Franckenhauſen, gedruckt mit Keiliſchen Schrifften.



urch vieles Creuz und Leid bewahret,Em—

Entflieht der Geiſt der Sterblichkeit.

Durch Kampfen wird der Sieg ver—
klaret,

DiePalmen tragt man nach demStreit.

Das weiſſe Kleid, die Ehren· Crone

Wird denen nur zum Gnaden-Lohne,
Die manche duunckle Creuzes Nacht
Jm Elends. Ofen ſtarck gemacht.

JD

da wird bey manchen Ungewitter

Das eitle Weſen dieſer Welt
Der Seelen eckelhafft und bitter,
Und alle Sunden-Luſt vergallt.

Das Fleiſch wird ſchwach zu widerſtehen,
Der Geiſt ſucht ſich mehr zu erhohen,

und ſchopfft aus JEſu Wunden Kraft
dZur Ubung guter Ritterſchafftt.

22—7a anckert man nach jenen Stunden;
2

Wo Schmerz und Leid ein Ende hat.

wird, nach uberſtandnen Wunden,

Der mude Geiſt auf ewig ſatt.

Wenn dieſes Letten-Haus zerfallet,
Wird aller Noth ein Ziel geſtellet,
Da, wo aan ewig Hutten baut,

Und OODtt von Angefichte ſchaut.



ſloesDwgohlſeelige, ſo weicht Dein Kummer,

Den Du ſo lang getragen haſt;
Dein ſanfft und ſuſer Todten-Schlummer

Beſchließt auf einmahl alle Laſt,

Die Du, bey ſo viel Creutzes-Plagen,

Mit wohlgeſezten Muth getragen,

Und manche Kummer- volle Nacht

Mit Schmerz und Leiden zugebracht.

rugWaa haſt Du Deinen Kampf gekampfet,
Und Deinen Glaubens-Lauf vollbracht,

Die Sunde, Welt und Fleiſch gedampfet,
Nun giebſt Du ſiegend gute Nacht.

Dein JEſus halff Dir uberwinden,
Sein Blut vertilgte Deine Sunden,

Sein Geiſt, der in uns Abba ſchreyt,

Hat Dich mit Krafft und Troſt erfreut.

nunWo iſt Dein Kampf Dir wohl gelungen,

Der Sieg iſt nun auch ewig Dein.

Das Kleinod, das Du Dir errungen,
Wird ewig Deine Wonne ſeyn.

O was vor Wolluſt! Was vor Freude!
iJm ſchonſten Schmuck, in reiner Seide

Prangt nun Dein Geiſt vor JEſus Thron,

Und tragt die unverwelckte Cron.



E„dur uns, die Deine Huld entbehren,

Betrubt Dein Abſchied aus der Welt,
Die Wehmuth zeugt gerechte Zahren,

Indem ſie Deine Grufftft beſtellt.

Die beſte Freundin zu verſencken,

Muß billig unſre Herzen krancken,
Die Deiner Liebe Zartlichkeit

Geliebt, verſorget und erfreut.

ck
VWWir dancken Deiner treuen Liebej

Und richten Jhr dies Denckmahl auf,

Der Wehmuth wohlgemeinte Triebe

Streun Thranen, ſtatt Cypreſſen, drauf.

So lange wir auf Erden wallen,
Soll Deine Huld uns nie entfallen,
Bis wir aus dieſem Meſech gehn,

Und Dich in Zion wieder ſehn.
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